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Die Zeit des Advents ist eine Vorbereitungszeit: Eine Zeit 
der Stille und Einkehr. Nur wer umkehrt und Buße tut, 
kann unbelastet den Heiland in seinem Inneren neu  zur 

Welt kommen lassen, so schon An-
gelus Silesius. Gelebte Versöhnung 
war auch dem Hl. Pfarrer von Ars 
stets ein Herzensanliegen.  
 
Aus aktuellem Anlass des 150 Jahr - 
Jubiläums des Todes vom Hl. Johan-
nes Maria Vianney hat Papst Bene-
dikt XVI. vom 19. Juni 2009 – dem 
Herz Jesu Fest - bis zum 19. Juni 
2010 das "Jahr des Seelsorgers" in 
der Kirche ausgerufen. In dieser 
besonderen Zeit ruft er zum Gebet 
für die Priester und Priesterberu-
fungen auf .  
Anlass genug, um das Leben des 
heiligen Pfarrers von Ars (1786 – 
1859) beispielhaft herauszugreifen 
und es ein wenig zu beleuchten. 
Hand aufs Herz: Würden Sie freiwil-
lig zu einem Pfarrer in die Kirche 
gehen, der Sonntag für Sonntag 
einfallslose Moralpredigten hält, 
der sich oft verhaspelt und gele-
gentlich sogar von der Kanzel stei-
gen muss, weil er plötzlich nicht 
mehr weiter weiß? Würden Sie bei 

einem Seelsorger Rat holen, der für seine Weltfremdheit 
bekannt ist, den seine Mitbrüder für einen „Trottel“ hal-
ten, und der von sich selbst eingesteht: „Inmitten der 
anderen Priester bin ich wie ein Idiot?“  
Ich vermute, Sie würden lebendige Gottesdienste oder 
einen aufgeschlossenen und klugen, weltoffenen Seel-
sorger vorziehen.  
 
Was aber ist es, was die Menschen an diesem Jean – Ma-
rie Vianney, am Pfarrer von Ars, so begeistert?  
Sein Gedenktag am 4. August ruft diesen doch etwas rät-
selhaften Heiligen wieder in lebendige Erinnerung: Als 
schlichter Pfarrer von Ars lebte er in harter Armut, wirkte 
durch das Beispiel seiner Frömmigkeit.   
 

Fortsetzung auf Seite 2  

 

Der ursprüngliche Termin der Bischofsvisitation wurde 
wegen der Gemeinderatswahl von Sa. 13. und So. 14. 
März um eine Woche auf Sa. 20. und So. 21. März 2010 
verschoben. Der Visitation soll 
ein Gespräch der Seelsorger und 
der stv. Vorsitzenden mit dem 
Bischof vorausgehen. Wir wer-
den dazu nach Wien fahren. 
Der Vorabend ist jedenfalls den 
beiden Pfarrgemeinderäten  (in 
Thernberg) gewidmet, der Sonn-
tag verbleibt für die Gottes-
dienstfeier mit dem Bischof – für 
beide Pfarren in Bromberg. Da-
bei zählt die Lebendigkeit der 
Gestaltung durch Chor und 
Volksgesang, durch Rollentei-
lung, wie wir sie ohnehin pfle-
gen. Anschließend sollen Agape 
und Gesprächsmöglichkeit mit 
dem Bischof folgen. 
Weil es im März noch kalt sein 
kann, wird uns in Bromberg der 
Turnsaal dafür zur Verfügung 
stehen. Beim Mittagessen mit 
dem Bischof mögen die Vertre-
ter der Pfarre, der Gemeinde, 
der Öffentlichkeit und der Stän-
de anwesend sein. 
Nach jeder Visitation gibt es ein 
dreiteiliges Protokoll mit   
мΦ wǸŎƪōƭƛŎƪ ǳƴŘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ нл WŀƘǊŜ 

  нΦ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜƴ ŘŜǎ ±ƛǎƛǘŀǘƻǊǎ 
 оΦ !ƴǊŜƎǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ 
 
Dazu: Das, was zunächst als Kritik ausgelegt werden 
könnte ist letztlich als Ermutigung  gedacht. Für die Be-
gegnung mit dem PGR soll nichts vorbereitet werden, 
sondern Fragen sind in die Richtung zu beantworten: 
Wer ist wofür zuständig? Wo gibt es Probleme? Was 
steht für die Zukunft an? 
Die Seelsorger wünschen allen Gläubigen eine Begeg-
nung mit ihrem Bischof, an die sie sich gerne zurückerin-
nern, weil sie ihnen viel für Ihr Glaubensleben gegeben 
hat. 

Mag. Michael Hammer, Pfarrer 

Die Seiten der Seelsorger 

Seelsorger und Pfarrgemeinderat  
wünschen Ihnen und Ihren Familien  
ein gnadenreiches Christfest und ein  

friedvolles, gesegnetes Jahr 2010! 

 Zum Jahr des Seelsorgers  Information zur Bischofsvisitation  
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Seine Professoren meinen, er sei für den Priesterberuf 
völlig ungeeignet – 70 Jahre nach seinem Tod macht ihn 
die Kirche zum Vorbild und Patron aller Seelsorger. Sein 
Bischof schickt ihn in die heruntergekommene 230-
Seelengemeinde von Ars, weil er dort kaum noch Scha-
den anrichten könne.  
Die verwahrloste Pfarrei hat er zu neuem Leben erweckt. 
Am Ende seines Lebens pilgern jährlich bis zu 100.000 (!) 
Menschen in dieses Nest; sie wollen diesen Pfarrer sehen 
und hören. Seine kirchlichen Vorgesetzten haben ihm 
anfangs nicht einmal erlaubt, die Beichte zu hören. Spä-
ter warten manche Leute bis zu 70 (!) Stunden vor sei-
nem Beichtstuhl, um sich vom Herrn durch ihn Trost und 
Rat spenden zu lassen. Bei Tag und Nacht war er also als 
begnadeter Beichtvater, Verkünder des Gotteswortes 
und als Seelenführer tätig. Er konnte mit der Hilfe des 
Herrn zahllosen Menschen helfen, die bei ihm Rat und 
Hilfe suchten.  
 
Johannes Vianney hatte eine tiefe Ehrfurcht vor dem 
Priestertum. Er sah sich als Werkzeug im Dienste Jesu 
Christi, voller Vertrauen gegenüber Gottes heiligem Wil-
len. Dabei fühlte er sich in seinem Beruf, besser in seiner 
Berufung, immer wieder unsicher. Mit Freude wäre er in 
einen beschaulichen Ordensberuf eingetreten, wenn 
nicht seine Pfarrgemeinde ihn daran gehindert hätte. 
Vielleicht liegt das Geheimnis dieses Menschen in seiner 
Aufrichtigkeit. Er wusste um seine Schwächen und Gren-
zen, um seine Beschränktheit und Hilflosigkeit. Ganz of-
fen gab er zu: „Ich bin wie die Nullen, die nur neben den 
anderen Ziffern ihren Wert haben.“ Möglicherweise liegt 
sein Geheimnis in der Liebe und Menschenfreundlich-
keit; sie kamen immer wieder zum Vorschein hinter sei-
ner Ungeschicklichkeit und seiner mangelnden geistigen 
Begabung.  
Er stirbt am 4. August des Jahres 1859; in Ars wird er be-
graben. Papst Pius XVI. hat ihn heilig gesprochen und ihn, 
wie oben erwähnt, zum Patron der Seelsorger erklärt.   
 
Die Lebensgeschichte dieses Mannes will ein Hoffnungs-
zeichen für unsere Zeit sein; in dieser steigen ständig die 
Ansprüche, werden Unvollkommenheiten immer weni-
ger geduldet, geschweige denn hingenommen. So er-
mahnte er: „Gott will unser Glück, aber wir wollen es 
nicht. Wenn es um unser Vermögen ginge, was täten wir 
da nicht alles? Aber da es nur um unsere Seele geht, tun 
wir nichts." Eine Geste der Ermutigung für Menschen, die 
Angst vor dem Versagen haben, die sich dem Druck der 
Leistung nicht gewachsen fühlen. Er ermutigte: „Leichter 
ist es in den Himmel zu kommen als in die Hölle, so groß 

ist die Barmherzigkeit Gottes.“ Ein Zeichen des Trostes 
für uns, die wir uns sagen lassen: Auch einer, der kein 
Licht ist, kann etwas ausstrahlen. Gottes Gnadenkraft 
will gerade in unserer menschlichen Schwachheit auf-
strahlen. Er gab Weisungen: „Um die Lauterkeit zu erhal-
ten, gibt es drei Mittel: Die Gegenwart Gottes, das Gebet 
und die hl. Sakramente. Gut ist es auch, die Bücher der 
Heiligen zu lesen; sie sind Nahrung für unsere Seele. 
Nach Johannes gibt es eben noch andere Maßstäbe als 
Intelligenz, Können und Macht: Nämlich Ehrlichkeit, 
Menschlichkeit und Liebe. Das entlastet uns, und wie!  
 
Und was können wir, kann ich konkret im Alltag für ein 
Plus an spirituellem Leben tun?  
 
Einige Beispiele: 

Regelmäßig persönlich wie gemeinsam um geistli-
che Berufungen beten. 
Während der Woche an einem Tag freiwillig fasten 
(auf irgendeine Weise - Nahrungsmittel, Fernse-
hen, Computer, Nikotin, Schlaf, Pflichten beson-
ders treu erfüllen). 
Unter der Woche eine halbe Stunde Anbetung vor 
dem Allerheiligsten, Roratemessen regelmäßig 
mitfeiern. 
Einen Kranken besuchen; an eine alte hilflose Per-
son einen Brief schreiben, sie anrufen und auf-
muntern 
In Reue das Sakrament der Versöhnung sich regel-
mäßig schenken lassen, versöhnt miteinander um-
gehen. 

Kaplan Mag. Thomas Rörig GR  
 

(Lit.: Wolfgang Raible. Spiel mir das Lied vom Leben, 1993)                                                                                     

Johannes-Maria Vianney 
Skulptur von Émilien Cabuchet (1867)  
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 Katholische Jugend  Katholische Frauenbewegung 

 Katholische Jungschar 

Die Kindermette findet heuer am 24.12.2009 um 14:30 
Uhr in der Pfarrkirche Thernberg statt. 
 

Rebecca Gerdenitsch-Schwarz, Jungscharführung 

Nach dem großen Erfolg unserer Maibaumaktion 2007 
entschlossen wir uns auch 2009 wieder einen Maibaum 
aufzustellen. Auch dieses Jahr erfolgte das Aufstellen 
nach einem großen Umzug.  
Von Ofenbach (Josef Flonner, Maibaumspender) wurde 
der 23 Meter lange Baum unter musikalischer Begleitung 
zur Spielwiese gebracht. Dort wurde er dankenswerter 
Weise durch die Firma Sperhansl aufgestellt und von Hr. 
Bürgermeister Stangl eingerichtet. Knapp 6 Wochen ver-
schönerte der Maibaum unser Ortsbild.  
Leider verhinderte heuer eine Serie von Unglücksfällen 
όǎǘŀǊƪŜ wŜƎŜƴŦŅƭƭŜΣ ǳΦǾΦƳΦύ ŜƛƴŜƴ ǊŜƛōǳƴƎǎƭƻǎŜƴ !ōƭŀǳŦ 
des Maibaumumschnitts. Jedoch konnte durch Mitwir-
ken vieler Helfer ein sehr erfolgreiches Ersatzprogramm 
auf die Beine gestellt werden. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die 
diese „Ersatzveranstaltung“ so erfolgreich gemacht ha-
ben. 
Weitere Fixpunkte in diesem Jahr waren das Erntedank-
fest, die Nikolausaktion, Pfarrkaffee und Jugendmessen. 
Des Weiteren konnten wir heuer im Herbst einen Tanz-
kurs auf die Beine stellen um uns für die Ballsaison zu 
rüsten. 
Die Katholische Jugend bedankt sich für Ihr zahlreiches 

Kommen bei unseren Veranstaltungen und wünscht allen 

frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 

Josef Schwarz, Jugendführung 

Die katholische Frauenbewegung ist auch in diesem Ar-
beitsjahr wieder bemüht, durch verschiedene Aktivitäten 
am Pfarrleben mitzuwirken. Die beiden bereits stattge-
fundenen Veranstaltungen waren sehr gut besucht: 

Der Vortrag von Frau Christine Hackl (Dipl. Mental-
trainerin) am 25. September zum Thema α!ōŜƴǘŜǳŜǊ 
.ŜȊƛŜƘǳƴƎά (Wie es gelingt sich selbst und andere 
besser zu verstehen und anzunehmen) wurde von ca. 
150 Personen  begeistert aufgenommen. Bei der an-
schließenden Agape wurden von Frau Hackl noch 
viele persönliche Fragen beantwortet. 
Am 3. Oktober startete in Zusammenarbeit mit der 
Tanzschule Polz ein ¢ŀƴȊƪǳǊǎ ŦǸǊ tŀŀǊŜ. An sechs 
Abenden wurden wir mit Walzer, Rumba, Foxtrott, 
Tango, Boogie und Cha Cha Cha auf die kommende 
Ballsaison vorbereitet. 16 Paare haben mit Spaß und 
manchmal auch Schweiß an diesem Kurs teilgenom-
men. 

Wir bedanken uns für Ihr zahlreiches Interesse und 
möchten an dieser Stelle auch gleich auf einen geplanten 
Vortrag hinweisen: 

Aktion SEI SO FREI  
Herzlichen Dank an alle Spenderinnen, Spender und Mit-
arbeiter, die unsere jährliche Aktion im Advent unter-
stützen!  
Der Erlös der heurigen Aktion „Bildung ist ein Stück vom 
GlückτSchule unter Bäumen“ unterstützt Frauen und 
Jugendliche in Mosambik.  

Josef Kahofer, Obmann 

 Katholische Männerbewegung 

23. April 2010: Vortrag von Prof. Mag. Dr. Karl-Richard 
Essmann—Religionspädagoge der kirchl. pädagogischen 
Hochschule Wien:  

α[ǀǎǘ ŘƛŜ tǎȅŎƘƻŎƻǳŎƘ ŘŜƴ .ŜƛŎƘǘǎǘǳƘƭ ŀōΚά  
(Eine Verhältnisbestimmung zwischen Psychotherapie 
und Seelsorge)  
Dr. Essmann ist ein begnadeter Redner und jeder, der ihn 
einmal gehört hat, ist von seinen Vorträgen begeistert. 

Im Namen der Katholischen Frauenbewegung Thernberg 
durften wir im November unseren ehemaligen langjähri-
gen Leiterinnen Frau Erna Lechner zum 90. und Frau Ma-
ria Lechner zum 70. Geburtstag gratulieren. Wir bedan-
ken uns bei ihnen für ihren Einsatz und wünschen ihnen 
Gesundheit und Gottes Segen für die weiteren Jahre. 
 
Ein großes Dankeschön möchten wir Frau Maria Haberl 
und Frau Friederike Scherleitner sagen. Die beiden Da-
men haben Sterne und Glocken für den heurigen Weih-
nachtsschmuck in der Kirche gestrickt bzw. gehäkelt. Wir 
bedanken uns sehr für ihre Mühen und freuen uns auf 
das neue Festtagskleid der Kirche. 
Die Katholische Frauenbewegung Thernberg bedankt 
sich für Ihr Interesse an unseren Veranstaltungen und 
wünscht Ihnen gesegnete Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr! 

Maria Schwarz, Obfrau  
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Sammelergebnisse 2009 
Danke für die Opferbereitschaft bei diversen Kirchenkol-
lekten; eine Übersicht der größeren Sammlungen des 
abgelaufenen Jahres möchten wir Ihnen nachstehend 
geben: 

KMB Bruder in Not - SEI SO FREI:  ϵ сосΣ-  (Dez. 2008) 
Sternsinger: ϵ  мΦснрΣ- 
KFB-Sammlung zum Familienfasttag: ϵ усуΣ- 
MIVA ChristophorusaktionΥ ϵ пмлΣ- 
Caritas-Haussammlung f. NÖ: € 1.443,- 

 
Ein ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ α±ŜǊƎŜƭǘΩǎ Dƻǘǘά allen Spendern und 
Sammlern! 
 

Pfarrfest 2010 
Der Termin für unser nächstes Pfarrfest steht schon fest, 
es ist  Sonntag, 27. Juni 2010. Dieses Fest, wo wir das 50-
jährige Priesterjubiläum mit unserem HH. Pfarrer Micha-
el Hammer feiern werden, wird zugleich auch die Ab-
schiedsfeier von unserem HH. Pfarrer sein. Wie die meis-
ten schon wissen, wird er in den Ferien ins Stift Reichers-
berg zurückkehren, um dort seinen wohlverdienten Ru-
hestand anzutreten. 
 
Ich ersuche alle, insbesondere die bewährten Pfarrfest-
helfer, diesen Termin vorzumerken. 

Gerlinde Flonner, PGR 

Besinnungsstunden  
mit HH Pfarrer Jan Schaffarzyk aus Oberaspang 
Samstag, 12. Dezember 
мрΥлл ¦ƘǊΥ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ aŅƴƴŜǊ 
16:30 Uhr: Rorate ς Vorabendmesse 
18:00 Uhr: Kath. Jugend und Firmlinge (erste Firmstunde!)  

!ƪǘƛƻƴ α{9L {h Cw9Lτ Bruder in Not"  
Samstag, 12. und Sonntag, 13. Dezember  

Krankenkommunion 
Am Freitag, 18. Dezember am Vormittag wird heuer die 
Weihnachtskommunion zu den alten und kranken 
Menschen unserer Pfarre gebracht. 

Heiliger Abend ς Donnerstag, 24. Dezember 
7:00 Uhr: Beichtgelegenheit 
7:30 Uhr: [ŜǘȊǘŜ wƻǊŀǘŜƳŜǎǎŜ Ƴƛǘ wǸŎƪƎŀōŜ ŘŜǊ     
                  Marienbilder durch die Herbergsucher 
14:30 Uhr: Kindermette 
21:00 Uhr: Beichtgelegenheit 
нмΥол ¦ƘǊΥ α¢ǳǊƳōƭŀǎŜƴά ŀǳŦ ŘŜƳ YƛǊŎƘŜƴǇƭŀǘȊΦ 
22:00 Uhr: Christmette. 

Hochfest Christi Geburt ς  
Freitag, 25. Dezember: 
тΥол ¦ƘǊΥ CǊǸƘƳŜǎǎŜ 
9:30 Uhr: Hochamt 

Hl. Stephanus ς erster Märtyrer 
Samstag, 26. Dezember: 
тΥол ¦ƘǊΥ CǊǸƘƳŜǎǎŜ 
9:30 Uhr: Jugendmesse mit Aufnahmefeier 
15:00 Uhr: Weihnachtsfeier der KJ. 

Weihnachtsfeier für Senioren im Gasthaus Thaler   
Dienstag, 29. Dezember:  
мпΥлл ¦ƘǊΥ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜǊ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ ōŜǿŅƘǊǘŜƴ 
α¢ƘŜǊƴōŜǊƎŜǊ WǳƴƎƳǳǎƛƪŜǊƴά 

Silvester ς Donnerstag, 31. Dezember:  
15:00 Uhr: Dankgottesdienst zum Jahresschluss mit hl. 
Segen.  Opfersammlung für Krankenhausseelsorge und  
Haus der Barmherzigkeit 

 Termine um Weihnachten 2009  Aus dem Pfarrgemeinderat 

 Aus der Pfarrchronik (1923) 

Kirchenrenovierung  
αLƳ IŜǊōǎǘŜ мфно ǿǳǊŘŜ Řŀǎ ½ƛŜƎŜƭŘŀŎƘ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ȊǳƳ 
Teil umgedeckt, zum Teil von Innen mit Mörtel verstri-
chen. Auch wurde das Holzschindeldach über der Sakris-
tei durch ein Ziegeldach ersetzt… Außerdem wurde die 
elektrische Beleuchtung der Kirche ausgebaut und an das 
Ortsnetz angeschlossen…“  
 
Hochspannungsleitung 
αCǸǊ ŘŜƴ aŀǊƪǘ ¢ƘŜǊƴōŜǊƎ Ƙŀǘ Řŀǎ WŀƘǊ мфно ŜƛƴŜƴ ōŜπ
deutenden wirtschaftlichen Fortschritt gebracht: Durch 
Entgegenkommen der Elektrizitäts-Genossenschaft 
Scheiblingkirchen, durch Beiträge von 10 Bürgern, … und 
durch Beitritt der Herrschaft Thernberg gelang es, von 
Scheiblingkirchen nach Thernberg eine Hochspannungs-
leitung entstehen zu lassen. Weihe und Eröffnung fand 
am 1. Sonntag im November statt.“  

Die Texte wurden von PGR Siegfried Haberl  
originalgetreu aus unserer Pfarrchronik entnommen. 


